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Brstrüungtu
auf das „Tageblatt" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk , 2,10 ohne Znstel-

lnngsgebülir , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .SroMiilMjtrnßi ' Kr. t.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

138. Sonnabend , den 14. Juni 1884 . X. Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 12 . Juni . Se . Maj . der Kaiser, der sich des
allerbesten Wohlseins erfreut, wird nunmehr bestimmt am
Freitag , 13 . d . M . Abends, seine Badereise nach Ems an¬
getreten. Gestern (Mittwoch) conferirte der Monarch längere
Zeit mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck, mit dem er im
Beisein des Chefs der Admiralität , General - Licutenannt
v . Caprivi . vorgestern Nachmittag nach Aufhebung der Tafel
beim Fürsten Bismarck noch eine längere Berathung hatte.
Nach derselben fuhr General v . Caprivi nach Kiel , um sich
an Ort und Stelle von der Havarie zu überzeugen , die Sr .
Maj . Panzerkanonenboot „ Biene " in der Ostsee durch Aus¬
laufen auf einen Fels erlitten.

In Wiesbaden wird, wie wir erfahren, in nächster Zeit
eine Zusammenkunft zwischen unserem Kaiser, dem König und
der Königin von Dänemark , dem König von Griechenland und
dem Prinzen und der Prinzessin von Wales stattfiuden .

Generallieutenant v . Caprivi , der sich vorgestern nach
Kiel begeben hat, hatte vorher nach dem Diner beim Fürsten
Bismarck mit diesem und dem Kaiser noch eine Besprechung ,
die sich um die Flottenstation an der afrikanischen Küste gc-
dreht haben soll . Auf dieselbe Angelegenheit bezog sich wahr¬
scheinlich auch die Konferenz, welche Lord Ampthill Tags vor¬
her mit dem Reichskanzler hatte.

Die neuen socialpolitischcn Gesetze stellen, wie sich erwarten
ließ , an die Arbeitskraft und Opferwilligkeit der conimunaleu
Behörden ziemlich hohe Anforderungen, denen oft beim besten
Willen mit den einmal vorhandenen Mitteln nicht gerecht zu
werden ist . Es ist begreiflich , daß die größeren städtischen
Verwaltungen diese vermehrte Bürde schweigend ertragen, eS
giebt aber auch Gemeinden , wo offen ausgesprochen wird, wo
und wie der Schuh drückt. So erklärt z . B . in Plauen im
sächsischen Vogtlande der Stadtrath Schurig in einer soeben
erschienenen Schrift, „ Vorschläge zur Ausführung des Reichs¬
gesetzes, betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter in der
Stadt Plauen i . V . "

, offen heraus , daß „ das vorhandene Be¬
amtenpersonal zur Bewältigung der dem Stadtrathe durch
das Gesetz auferlegten Mehrarbeiten nicht ausreicht. " Die¬
selbe Klage werden wir voraussichtlich noch von vielen Ge¬
meinden Horen.

In Sachen der dänischen Agitation in Nordschlcswig wird
den „ Hamb. Nachr. " berichtet : Wir haben Gelegenheit gehabt ,
einen Herrn zu sprechen, der Augen - und Ohrenzeuge des
ersten Theiles des großen Verbrüderungsfestes der Dänen mit
den „ Südjüten" gewesen ist . Reichlich 2000 Personen jeden
Geschlechts und Alters sollen aus Nordschleswig in Jütland
sich eingcfunden haben . Von Wamdrup an erfolgte auf jeder
Station ein feierlicher Empfang durch Ehrenjungfrauen , Musik,

Rede und Gegenrede . In welchem Geiste derartige Feste ab¬
gehalten werden , davon zeigt am besten ein Büchlein, „ Lieder
zum Gebrauch bei dem Besuch der Südjüten "

, das in Barde
gedruckt ist und unter die Gäste vertheilt wurde . Dasselbe
enthält 53 Gedichte , deren einige offenbar eigens zu diesem
Zwecke fabrizirt worden sind . Fast jede Nummer bringt den
glühendsten Haß gegen den Nachbarstaat zum Ausdruck . „ Ihr
armen, geknechteten Brüder , haltet noch tapfer aus , bald
kommt der Tag der Befreiung "

, hallt es überall durch . In
nächster Zeit soll übrigens noch eine andere derartige „ Ver
gnügungsfahrt " ins Werk gesetzt werden . Auf Kosten reicher
Kopenhagener Privatleute , deren Namen auch genannt werden ,
soll ein Extradampfer eine Anzahl von jungen Mädchen aus
aus Nordschleswig, man spricht von 500 , nach Kopenhagen
und zurück bringen. Dieselben müssen in den Farben Däne¬
marks gekleidet sein . Die einsichtigeren Elemente in Jütland
selbst sind , wie versichert wird , einstimmig in der Verurtheilung
dieses agitatorischen Treibens . Im Interesse Nordschleswigs
ist dasselbe natürlich im höchsten Grade zu bedauern. Ohne
irgend welchen Nutzen werden die Leute stets mit neuem Haß
und neuer Bitterkeit gegen Verhältnisse erfüllt, denen sie sich
nicht entziehen können ; denn daß in absehbarer Zeit keine Ver¬
rückung der Grenzen in Nordschleswig stattfinden wird, darüber
hat die Aufhebung des Art . 5 keinem einen Zweifel gelassen.
Aber unsere Nordschleswiger könnten sich einmal mit den be¬
stehenden Verhältnissen aussöhnen! Dieser Gedanke läßt die
Ultradänen zu solchen Mitteln steter Beunruhigung greifen .

Die Liberalen haben bei den Wahlen in Belgien am
10 . ds . eine Niederlage erlitten und rwar eine so vollständige ,
daß sie selbst die kühnsten Hoffnungen der Ultramontanen und
die schlimmsten Befürchtungen der Ministeriellen übertrifft .
Es ist die größte Niederlage der liberalen Partei, die je in
Belgien statt hatte ; auch zwei Minister , die des öffentlichen
Unterrichts und der Bauten , verloren ihre Sitze . Das Mini¬
sterium Frere -Orban hatte wohl für den Fall eines Wahl¬
sieges der Ultramontancn eine Auflösung der Kammer in
Aussicht genommen , war aber auf eine so vollständige Nieder-
läge, welche eine solche Maßregel unmöglich erscheinen läßt,
offenbar nicht gefaßt. Im Arrondissement Brüssel erlangten
die Clericalen eine Majorität von 1200 , in Antwerpen eine
solche von 1500 Stimmen . Dieselben haben jetzt in der
Kammer eine Majorität von 32 Stimmen . Das liberale
Ministerium hat schon dem Könige seine Entlassung einge¬
reicht , und es wird erwartet, daß derselbe ein clericales Mini¬
sterium unter Bernaart, dem früheren Bautenminister im
Ministerium Malou, berufen werde . Dasselbe wird sich als¬
dann genöthigt sehen, den Senat aufzulösen , wo die Liberalen
noch in der Majorität sind . Das neue Ministerium muß be¬

müht sein , auch hier eine clericale Mehrheit sich zu verschaffen ,
damit die Gesetzgebungsmaschine nicht ganz zum Stillstand
verurtheilt werde . Das „ Journal de Bruxelles "

, welches die
clericale öffentliche Meinung leitet, erklärt, der Sieg werde
von der neuen Majorität mit Mäßigung benutzt werden . Der
Ausfall der Wahlen hat namentlich in Brüssel große Erregung
hervorgerufen. Bis Mitternacht herrschte daselbst die größte
Unordnung . Zur Schande der Behörden, so wird der „ Frkf.
Ztg .

" gemeldet, sei es gesagt , daß Alles erlaubt war , sowohl
dem liberalen wie dem clericalen Pöbel . Es wurde viel
Schaden angerichtet und viele Personen verletzt .

Marine .
Wilhelmshaven, 13 . Juni. Durch Merh. Cabinetsordre vom

10 . Juni ist der Corv .-Capt . Boeters — z . Z . 1 . Offizier S . M . Art .-

Schiff „Mars " zum Artilleriedirektor der Kaiser! . Werst in Kiel und der

Capt .-Lieut . Fritze vom 1 . Juli cr . ab zum Mitglied der Artillerie -

Prufungscommission in Berlin ernannt .
Laut Allerh . Cabinetsordre vom 10 . Juni cr. ist der Maschinen -

Unteringenieur Becker — z . Z . an Bord S . M . Panzercorvette „Sachsen
"

— zum Maschineningenieur befördert und dem Maschinen -Jngenieur
Grentzenbera von der 1 . Werstdivision der nachgesuchte Abschied mit der
gesetzlichen Pension , der Erlaubnis ) zum Tragen seiner bisherigen Uniform
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen und der Aussicht
auf Anstellung im Civildienst bewilligt . Gleichzeitig ist dem Maschinen -
Jngenieur Grentzenberg .der Kronenorden 4 . Kl . verliehen worden .

Assistenzarzt Dr . Frerichs ist mit dem 14 . d . Mts . von S . M .
Artillerieschiff „ Mars " ab- und an seiner Stelle der Stabsarzt Dr . Kleffel
an Bord des „Mars " commandirt .

Unterlieut . z . S . Krüger hat einen Urlaub bis 4i Juli d . I . nach
Anllam angetreten .

Briefsendungen rc . sind zu dirigiren : 1 ) für S . M . Corvette
„ Leipzig" bis 18 . Juni nach Capstadt , vom 18 . Juni ab und bis aus
Weiteres nach St . Vincent (Cap Vertusche Inseln ) : 2) für S . M . Kbt .
„Wolf " bis auf Weiteres nach Capstadt . Die vorstehenden Daten sind
die Abgangszeiten aus Berlin .

Klki , 11 . Juni . Der Chef der Admiralität traf in
Begleitung des Corv .- Capt . v . Diederichs, Decerneut in der
Admiralität , heute Morgen gegen 9 Uhr in Kiel ein und
hielt zunächst mit den Admiralen v . Wickede und Blank, sowie
dem Commandeur der 1 . Matrosen - Artillerie- Abtheilung eine
längere Conferenz ab . Am Vormittag besichtigte derselbe die
kaiserl . Werft , um die Arbeiten daselbst in Augenschein zu
nehmen und verfügte sich gegen Mittag nach der Kaserne des
kaiserl . Seebataillons . Des Abends begab sich der Chef der
Admiralität mit einer glänzenden Suite auf dem Galaboote
der „ Hansa " nach Friedrichsort, woselbst das große Nacht¬
schießen der 1 . Matrosen - Artillerie-Abtheilung stattfand. Auf
den Wällen der mächtigen Beste Friedrichsort , sowie der
Forts Falkenstein und Unterjägersberg wurden Fackelfeuer ab¬
gebrannt , welche nicht nur die See auf's magischste beleuchteten ,
sondern auf die angrenzendenUfer einen grellen Schein warfen
und die Badeorte Laboe und Heckendorf, in welchen eine große

Liebe und Leidenschaft .
Roman von Ludw . Habicht .

(Fortsetzung.)
Das letztere erwies sich als überflüssig , er wußte mehr ,als man ihm dort mitzutheilen vermochte, denn er berichtete

den entsetzt aufhorchenden Insassen der Wirthstube, der alte
Herr sei mit einer Ladung gehacktem Blei, nicht mit einer
Kugel erschossen worden , und man habe seine beiden Söhne
als die muthmaßlichen Thäter verhaftet.Bei dieser Mittheilung fuhr Fichtner auf ; „ Das ist nicht
wahr , das weiß ich besser ! " rief er.

. „ Kennen Sie den Mörder ? " fragte man von mehrerenSerien .
„ Nein, aber ich bin überzeugt, daß die beiden jungen

Herren unschuldig daran sind , der Schuß — " er brach ab
es war doch noch genug von dem ehemaligen Juristen in ihm !
daß es ihm nicht gerathen erschien, seine Ansicht von der
wahren Sachlage hier so ohne Weiteres Preiszugeben .

„ Herr Peters"
, wandte er sich an den Buschmüller,

„ halten Sie sich noch lange in der Stadt auf ? "

„ Ich fahre sogleich zurück "
, antwortete dieser in seiner

kurzen Weise .
„ Hätten Sie für mich ein Plätzchen auf Ihrem Wagen ? "
„ Warum nicht ? "

. „ Sie thun mir einen großen Gefallen, wenn Sie mich
Mitnehmer, , ich muß so schnell wie möglich nach Radzionka. "

ein Wort zu erwidern, stand der Buschmüller auf,
berichtigte seine Zeche und winkte Fichtner ihm zu folgen .

sympathisch ihm der Ex-Referendar war , er konnte
ihm die Bitte nicht versagen , und was ihm Fichtner unter¬
wegs anvertraute, bewog ihn sogar zu dem Versprechen , er
wollte ihn vollends nach Radzionka fahren, wenn er zuvormit m die Buschmühle cinkehrte , da cr den seinigen doch Be¬
scheid sagen wolle . Zu seinem Befremden nahm Fichtner

nicht den geringsten Anstand daran , sondern schien mit dem
Vorschlag völlig einverstanden .

Noch mehr war er verwundert, als er Fichtner, der
seiner Brigitte auswich , wo er mußte und konnte , mit dieser
in einem ernsten angelegentlichen Gespräche fand, als er in
das Wohnzimmer zurückkehrte, wo er ihn gelassen , während
er zu Lieschen ging, um dieser von den Erfolgen seiner Fahrt
zu berichten .

„ Brigitte"
, hatte Dichter geflüstert , sobald der Busch -

müller das Zimmer verlassen , „ wann haben Sie Libussa zu¬
letzt gesehen ? "

Brigitte maß ihn mit einem Blicke kalter Verachtung,
„ Sie wagen den Namen gegen mich auszusprechen ?

„ Ich bitte Sie , es geschieht nicht aus Uebermuth "
, fuhr

er lauter und dringend fort. „ Wann sahm Sie Libussa zu¬
letzt ? "

„ Was geht das Sie an ? "
„ Viel, sehr viel . Ich beschwöre Sie, sprechen Sie . "

„ Nun wohlan, gestern . "
„ Wann ? "
„ Mittags , sie war mit ihrer Schwester und ihrem Vater

hier und mein Bruder ließ sie nach Bankowo fahren. "

„ Und kam sie zur Nacht zurück? "

„ Nein , ich habe sie seit dem nicht wieder gesehen, doch
wozu die Fragen ? Welche Gemeinschaft ist noch zwischen
Ihnen und Libussa ? " Wieder traf ihn ein Blick der Ver¬
achtung .

Fichtner gab sich den Anschein, als bemerke er das nicht .
„ Ich habe Libussa gestern gesehen"

, fuhr er fort, „ sie spielte
im „ Stern "

zu Bankowo. "
„ Und sie hatten die Stirn , ihr gegenüber zu sitzen

" ,
unterbrach ihn Brigitte.

Sie war sehr aufgeregt, sie drohte , sie sang unheimliche
Lieder und — und , der alte Brausedorf hatte meinen Oficiers -
mantel um , als er in der Schlucht erschossen wurde," stieß
Fichtner heraus .

Brigitte sah ihn einen Augenblick starr an , als sei es

ihr unmöglich , den Sinn seiner Worte zu fassen, dann fuhr
sie auf :

„ Habe ich Sie recht verstanden ? Sie wagen das
Mädchen, dessen Leben Sie zerstört haben , nun noch auch
des Mordes zu bezichtigen ? "

„ Brigitte "
, vertheidigte er sich , „ Sie kennen Libussas

Leidenschaftlichkeit — "
„ Die kenne ich, den ganzen Umfang Ihrer Feigheit

lerne ich aber jetzt erst kennen, " unterbrach ihn Brigitte, „ es
ist Wahnwitz, Libussa eine solche That zuzutrauen, es wäre
Frevel , hin zu gehen und sie derselben anzuklagen . "

„ Wer sagt Ihnen, daß ich das thun will ? " fragte er .
„ Mit Ihnen , mit der Freundin von Meta wollte ich darüber
sprechen, Ihnen wollte ich den Fall vorlegen , man hat Un¬
schuldige bereits verhaftet, ist es da nicht Pflicht, jede Spur
zu verfolgen . "

„ Dis Ihrige ist ganz falsch, Libussa ist keine Mörderin ,
ich würde glauben, Sie suchten sich Ihres Opfers zu entledigen ,
wenn Sie sie anzuklagen vermöchten .

"
„ Brigitte , Sie thun mir schweres Unrecht "

, stammelte er .
So beweisen Sie es mir , indem Sie den unwürdigen

Bedacht nicht wieder über ihre Lippen kommen lassen .
"

„ Aber — "
„ Kein Aber, versprechen Sie es mir schnell, ich höre

meinen Bruder zurückkommen . "
„ Ich will schweigen, so lange ich kann "

, betheuerte er,
„ sprechen heißt ja mich selbst an den Pranger stellen, auch
glaube ich noch eine andere Fährte zu haben . "

„ Verfolgen Sie die und lassen Sie Libussa aus dem
Spiel "

, entgegnete sie schnell, denn der Buschmüller trat
ein , um seinen Gast zur Weiterfahrt abzuholen .

„ Ich aber werde sie nicht aus dem Spiele lassen " ,
flüsterte eine Mädchenstimme . Gretchen schlüpfte aus der
hinter dem Wohnzimmer liegenden Kammer auf den Flur und
verschwand , ehe der Buschmüller und Fichtner hcraustraten .
Sie war, während Lieschen bei ihrer kranken Mutter gewesen,
in den Garten gegangen , hatte den Wagen kommen hören,



Menschenmenge zusammcngeflrömt war , auf's strahlendste er¬
hellten . Kurz nach 10 Uhr erschien der Feind, der mit einem
aus zahlreichen Panzern bestehenden Geschwader den Hafen
zu blockiren versuchte, welcher nicht nur durch formidable
Krupp ' schc Kanonen, sondern durch eine Anzahl von Minen ,
Torpedos , kurz durch das gesammte unterseeische Gefechts-
material vertheidigt wurde. Als Vorhut wurde eine Flotille
von mehreren Torpedobooten vorausgesandt, welche vor allen
Dingen die Aufgabe hatten, die Minen und sonstigen Spreng-
apparate aus dem Wege zu schaffen . Sogleich wurden die
Fahrzeuge jedoch durch vom Ufer geschleuderte mächtigeRaketen erhellt und durch ein Salutfeuer aus den Shrapnels
zur Umkehr gezwungen . Inzwischen war das Gros des
Feindes herangerückt , welches durch starke elektrische Beleuchtungvom Ufer aus bereits aus der Ferne sichtbar wurde. Die
Schiffe wurden zunächst vom Fort Falkcnstein aus , dann von
dem auf der anderen Sette gelegenen Fort Unterjägersbergmit einem gewaltigen Granatenregen überschüttet und nach
heißem Kampfe gezwungen , die Blockade aufzugeben , nachdem2 Panzer in den Grnnd gebohrt waren . Das etwa l '/zStunden währende Kriegsschauspiel bot einen überaus impo¬
santen Anblick. (Wes .-Ztg .)— 12 . Juni . Der Transportdampfer „ Eider " ging
heute von hier nach Danzig in See. — Die Corvette
„ Nymphe" , Commandant Korvetten - Capitän v . Reiche , traf
heute Vormittag in Helsingör ein und beabsichtigte am 10 . d .
nach Wisby in See zu gehen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 13 . Juni . Dem Mangel eines

Rechtsanwalts in unserer Stadt , welcher mit den Jahren
immer fühlbarer wurde, wird endlich abgeholfen . Hr. Rechts¬
anwalt Bastian aus Stadt Rees im Regierungsbezirk Düssel¬
dorf wird sich hier niederlassen und in den nächsten Tagen
seine Praxis aufnehmen. Hr- Bastian hat in Rees das No¬
tariat besessen und dürfte cs nur eine Frage der Zeit sein ,
daß ihm dasselbe auch für hier ertheilt wird.

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Die Mitglieder des
Bäckerverbandes „ Nordwest" sind gestern Nachmittag von
Norderney wieder hier eingetroffen . Die Theilnehmer sind
von der Lustfahrt, welche, vom Wetter begünstigt , sich recht
interessant gestaltete , sehr befriedigt gewesen . Die fremden
Gäste haben hier noch vor ihrer Weiterfahrt Gelegenheit ge¬nommen, die kaiserl . Werft zu besichtigen.* Wilhelmshaven , 13 . Juni . Das gestern im Park
der Burg KnYPhausen bei herrlichem Wetter von unserer
Marinecapelle abgehaltcne Concert ist leidlich gut besucht ge¬
wesen und hat viel Beifall gefunden .

Wilhelmshaven . Im Interesse der Versender von
Palleten nach Rußland verdient hervorgehoben zu werden , daß
zufolge neuerer Erklärungen die russische Postverwaltung bei
gewöhnlichen Palleten , gleichviel, ob deren Werth in den Zoll¬
deklarationen angegeben ist oder nicht , im Falle des Verlustes
oder der Beschädigung keinen Ersatz leistet . Diese Ersatz -
Leistung tritt vielmehr nur im Verlust- rc . Falle ein , wenn
die Gegenstände unter voller Wcrthangabe auf der Adresse rc .
versandt werden .

Wilhelmshaven . Es wird bestätigt, daß vom 1 . April1885 ab das gerichtliche Kassenwesen von den Gerichten selbst
übernommen wird. Dasselbe wird jetzt von den Steuerbehörden
verwaltet, die Einrichtung bewährt sich aber nicht .

Wilhelmshaven . Der Herr Unicrrichtsminister hat ent¬
schieden, daß Magistrate in den Städten und Gutsherrschaften
auf dem Lande , soweit ihnen ein Recht auf Berufung für
Lehrerstellen zusteht , nicht befugt sind , Lehrer auf eine bestimmte
Frist oder auf Kündigung zu berufen . Auch in Fällen, in
denen nach den allgemeinen Vorschriften zunächst nur eine
einstweilige Anstellung erfolgt , sind die Berufungsurkunden
sogleich auszustellen, ohne daß den zur Berufung Berechtigten
gestattet werden kann , in dieselben derartige Fristbestimmungen
oder Kündigungsvorbehalte aufzunehmen, weil es „ lediglich
zur Zuständigkeitder Schulaufsichtsbehördegehört, zu bestimmen ,ob und wann der nur provisorisch Angestellte mit Rücksicht
auf seine Qualifikation und sein ganzes Verhalten in und
außer dem Amte nach den dcsfallsigen allgemeinen Vorschriften
definitiv anzustcücn oder zu entlassen ist " . Auch kann dem

Magistrate die Befugniß nicht zugestanden werden , anstellungs-
sähigen Schulamtscandidaten auf Grund eines mit denselben
abzuschließenden Abkommens Lehrerstellen zunächst nur probe¬
weise , unter Vorbehalt dreimonatlicher Kündigung , zu corn-
mifsarischer Verwaltung zu übertragen .

f Belfvrt, 13 . Juni . Gestern feierten der SchiffbauerLukowski und Frau im engern Kreise das Fest ihrer silbernen
Hochzeit .

_
Aus der Umgegend und der Provinz .

? ? Jnhausersiel, 12 . Juni. Im März . d . I . wanderten
von hier — wie schon früher berichtet — zwei Familien nachAmerika aus . Das Familienhaupt der einen Familie, EilertOltmanns, starb bereits 2 Tage nach Ankunft auf ameri-
kanischem Boden . Das von ihm hier (an Stelle des alten
abgebrannten) neu erbaute Haus ging durch Kauf an einen
hiesigen Einwohner über. Letzterem passirte nun kürzlich das
Mißgeschick, beim Reinigen des Hausbodens herab und gerade
auf die Schultern der Frau zu fallen. Glücklicherweise sind
trotz des großen Schreckens beide nicht zu Schaden gekommen.— Welche Einnahmen durch rationellen Betrieb der
Viehzucht sich erzielen lassen , lehrt folgendes Beispiel. Der
Gastwirth » nd Bierbrauer Martens zu Langewerth verkaufte
kürzlich ein nur 15-monatliches Kalb bei sofortiger Lieferung
für den enormen Preis von 270 M .—ic. Schortens . 12 . Juni . Der hiesige Krieger - Verein
feiert am 29 . Juni ein Waldfest in dem uns so nahe ge¬
legenen Gehölze unseres Ehrenmitgliedes Herrn Gemeindevor¬
steher Plagge zu Barkel. Das im vergangenen Jahre daselbst
gefeierte Waldfest, an dem sich beide Vereine von Accum und
Schortens beiheiligten und so köstlich amüsirten, wird wohl
noch in lebhafter Erinnerung fern. Hoffentlich fällt diesmal
das Amüsement wieder so gut aus.

— Infolge der niedrigen Preise für Roggenlangstroh in
Schööfen, welche hier höchstens 12 M . Pro 1000 Pfund er¬
reichen , sind hier augenblicklich Docken zu höchstens 10 Mark
pro 1000 Stück käuflich . Im vorigen Jahre wurden die
Strvhdocken mit 20— 24 Mark bezahlt.6 . Barel , 12 . Juni . Wir wollen nicht unterlassen, die
Besucher des Wilhelmshavener Schießsestes auf das zum erstenMale dort anwesende mechanisch- oplische Theater des HerrnBudde von hier besonders aufmerksam zu machen . Hr. Budde
ist fortwährend eifrig bemüht gewesen, immer bedeutendere
Verbesserungen und Vergrößerungen an seinem Theater anzu-
bringen und können wir den Besuch desselben als etwas Be¬
sonders Interessantes aufs Wärmste empfehlen . Hr . Budde,
welcher früher nur Vorstellungen im Saal geben konnte , hat
sich seit letztem Herbst eine große Bude angcschafft , welche500 Personen faßt und von außen wie von innen einen
eleganten Eindruck macht . Noch bemerken wir, daß das ganze
Theater , Mechanik , Figuren und Malerei , vom Unternehmer
selbst hergcstellt wurde , was eine Arbeit von über 5 Jahren
beanspruchte .

— Das gestrige erste Abonnements. Concert im Caffee -
hause , gegeben von der Marinecapelle aus Wilhelmshaven,war trotz der etwas kühlen Temperatur , die das Sitzen im
Freien kaum gestattete , gut besucht, und könne» wir nur con-
statiren, daß die Ausführung des schön gewählten Programmsdie Zuhörer ungemein befriedigte .

V . Oldenburg , 12 . Juni. Heute Vormittag bewegte
sich ein prächtiger Leichenzug durch unsere Straßen ; es wurde
nämlich zwischen 10 und 11 Uhr die Leiche des im Bade
Wildbad verstorbenen Majors von Clöstcrlein von der Gar¬
nisonkirche aus , wohin sie gestern Abend vom Bahnhöfe ge¬
schafft, in feierlichem Zuge zum Gertrudenkirchhofe überführt
und dort mit den dem Range des Verstorbenen gebührenden
Ehrenbezeugungen zur letzten Ruhe bestattet . De» überaus
glänzenden Zug cröffuete eine große Anzahl Tambours »nd
die Regimentsmuslk, hieran schlossen sich 2 Compagnien In¬
fanterie unter Gewehr, geführt vom Major v . Diepo, diesen
folgte ein Adjutant , welcher auf einem Kissen die Orden und
Ehrenzeichen des Verstorbenen trug , dann folgte der Leichen¬
wagen mit dem rcichgeschmückten Sarg , welchen auf jederSeite 6 Unteroffiziere des Regiments begleiteten . Gleich
hinter dem Sarge schritte» neben dem Prediger der Dragoner -
Lieutenant v . Arnim, Schwager des Verstorbenen, ein Ver¬

den nächste» Weg durch die Kämmte nehmen wollen , um ins
Wohnzimmer zu gelangen und dort Nachrichten zu erhallen,war aber, als sie Fichtner mit Brigitte sprechen hörte, stehen
geblieben . Was sie vernahm, hatte sie bewogen , sich still zu
verhallen und zu lauschen .

„Der Spur gehe ich nach "
, sprach sie halblaut , nachdem

sie das ihr eingeräumtc Stübchen ausgesucht hatte, „ mir soll
kein Weg zu weit, mir soll nichts zu klein, nichts zu mühsam
sein, ich will mich zum Detectiv, zum Spürhunde machen ,nicht rasten will ich Tag und Nacht, bis ich den Schuldigen
herausgefunden und Dich , mein Felix gerettet habe .

Lieschen soll und wird mir dabei helfen, steht doch auchfür sie das Glück und das Leben des Geliebten auf dem
Spiele "

, fuhr sie nach einer Pause in ihrem Selbstgespräch
fort, aber Vorsicht, Gretchen, Vorsicht, denn meine Freundin
sieht mit den Augen der Tante und für die ist die Harfenistineine Heilige ! "

Aus verklungenen Tagen .
Am nächsten Morgen zur festgesetzten Stunde stellten sichder Buschmüller und seine Schwester zur Vernehmung auf

dem Gerichtsamte in Bankowo ein . Gerichlsrath Müller warbereits in voller Thätigkeit, die Untersuchung des an dem
alten Herrn v . Brausedorf verübten Mordes nahm ihn in
einer Weise in Anspruch , wie keiner der Fälle , die früher
seinen geschickten und gewissenhaften Händen anvertraut ge¬wesen waren . Während sonst das offene Geständmß eines
Angeschuldigten die Untersuchung erleichtert und zu einem
schnellen Ende führen hilft, war hier gerade das Gegentheilder Fall, Werner v . Brausedorf und der Oberförster Reglerhatten sich beide zu der Thai bekannt , einer von beiden konnte
nur der Mörder sein, aber ebenso wahrscheinlich war cs , daß
sie beide unschuldig und man den Mörder anderswo zu suchenhatte. Es war ein verzweifelt verwickelter Fall , und jederneue Zeuge, der aufgerufen ward, schien durch seine Aussagendie Verwirrung nur noch zu vergrößern.

TuS war auch der Fall mit dem Zeugniß des Busch -
mllllerL

Ei verneinte mit Entschiedenheit , daß Felix von Brause¬
dorf au dem verhäugnißvollen Tage in der Buschmühle ge¬
wesen sei, und erklärte , er habe den jungen Menschen seit
Jahren nicht mit Augen gesehen. So beruhten die Angabendes jungen Brausedorf also auch nach dieser Seile auf Un¬
wahrheit ; der Gerichtsrath fühlte sich geneigt , darin einen
neuen Beweis für die Schuld zu erblicken, sobald er aber
mit seine» Fragen ans Werner v . Brausedorf kam, machten
die Antworten des Buschmüllers ihn wiederum anderen Sinnes.

Er sah es Peters an , wie ungern er sein Zeugniß ab-
lcgtc , wie er sich jedes Wort mühsam von seiner ehelichen
Seele abrang , aber gewann doch durch sein geschicktes Jn -
quirircn ein vollständiges Bild der Vorgänge in der Busch¬
mühle . Werner hatte um die Tochter des Buschmüllers ange¬
halten, Peters hatte ihn abgewiesen, weil er zugeben gemußt,
daß sein Vater der Heirath durchaus abgeneigt sei, und
Werner hatte sich in der höchsten Aufregung entfernt, wieder¬
holt betheuen,d , er werde das Hinderniß, das ihn von der
Geliebten trenne, beseitigen, eher beseitigen, als der Vater sich
träumen lasse.

„ Was dachten Sie sich, als Sie diese Aeußerung des
jungen Mannes hörten ? " fragte der Gerichtsralh .

„ Im Grunde genommen nichts, " war die Antwort . „ Ich
glaubte, sie wären im Jähzorn hervorgesprudell. "

„ Sie gewann aber für Sie Bedeutung , als Sie von dem
Morde hörten ? "

Der Bnschmüller blickte zu Boden und schwieg , er kämpfte
schwer mit sich, endlich brachte er ein gepreßtes „ Ja " hervor.

„ Sie halten also den jungen Brausedorf der Thal für
fähig ? "

Der Bnschmüller sann einige Augenblicke nach . „ Herr
Gerichtsrath "

, begann er dann , „ wenn Sie mir vorgesterneine solche Frage vorgelegt hätten, würde ich sie entschieden
verneint haben - heute wo der Mord geschehen ist, stehe ich

wandter in Civil und die Söhne, dann folgten die beide
Flügeludjutanten des Großherzogs , Zedelius und v . Wedd»-
kopp , und sämmtliche Offiziere der hiesigen Garnison in
radeuniform, sowie 1 Bataillon Infanterie, dem sich Vieh
Leidtragende vom Civil angeschlossen hatten . Die beiden den,Sarge voranschreitenden Compagnien gaben über das Grai
hinweg 3 Ehrensalven ab . Major v . Clösterlin hat die Feld ,
züge 1864, 1866 und 1870 durchgemacht .

Oldenburg . Am Sonnag , den 15 . d . M . , Nachmittags4 Uhr, findet in der Turnhalle am Steinwege für die Ver¬
eine des Oldenburger Gaues eine Vorturnerstunde statt. Die¬
selbe ist hauptsächlich zur Vorbereitung auf das am 6 . Juliin Delmenhorst stattfindendc Kreisturnfest angesetzt, indem di,dort vorzuführenden Freiübungen , sowie die Geräth - und Volks ,
thümlichen Wettübungen in der Vorturnerstunde durchgenomme«werden sollen .

Bremerhaven, 12 . Juni . Der Dampfer „ Main " dki
Norddeutschen Lloyd , welcher auf der Fahrt von Newyori
nach Bremen am 2 . Juni die Kurbelwelle gebrochen hat, i
gestern Nachmittag wohlbehalten auf der Weser im Schleptau des Bugsirdampfers „ Gamecock " eingetroffen. Die Pass,-'
giere wurden heute Morgen nach Bremen heraufbefördert.

Vermischtes .
— Die Gebäude der Berliner Hygiene - Ausstellun ,

werden in kurzer Zeit eine nur vorübergehende und vo,
ihrem ersten Zwecke verschiedene Verwendung finden . Bi
Gelegenheit des fünften deutschen Brauertages werden nämliijdie Berliner Brauereien gemeinschaftlich ein großes Bierfsi
geben , für welches der Kultusminister das genannte Gebäud
bereitgestellt hat . Das Getränk für dieses Fest sollen d«
besten Berliner Biere bilden . Der Zutritt wird aber nur dr>
Teilnehmern des Brauertagcs und besonders geladenen Per¬
sonen gestattet werden . Zu dem Brauertage selbst lausen d«
Anmeldungen dem Vernehmen nach bereits zahlreich ein .— Berlin , 10. Juni . Der Fesizug der Schuh¬
macher - Innung anläßlich des heutigen sechshundertjährigc »
Jubiläums nahm einen glänzenden Verlauf . In dem ickr8000 Personen zählenden Zuge waren gegen 40 and»
Innungen und viele auswärtige Deputationen mit is»Bannern , Fahnen und Emblemen, alle in Festtracht und
Kornblumen geschmückt. Jede einzelne Abtheilung war v«
einem Musikkorps und von Marschällen mit Stäben begleitet
der Vereinsvorstand der Altmeister erschien in einem Wagen ,von Ehrenjungfrau umgeben . Der historische Theil des Zugs,der die Entwickelung des Schuhmachergewerks von 1248 an
darstellte, war vortrefflich gelungen. Der Zug bewegte sich
die Linden entlang durch die Wilhelmstraße. Der Kaiser und
der Kronprinz wurden mit unablässigen stürmischen H,
begrüßt, als sie auf dem Balkon erschienen und den Fcstzug
an sich vorüberziehen ließen . Alle Fahnen und Banner
senkten sich, die Mnsikkorps spielten die Nationalhymne . Als
beim Passircn der Wilhelmstraße Bismarck mit Gemahlin ,
beiden Söhnen , Schwiegersohn , Tochter und Enkeln am
Fenster erschien, ertönten abermals stürmische Hochrufe und
die Musikkorps spielten patriotische Lieder .

— Aus Thüringen , 8 . Juni . Ungewöhnlich stark
ist im Laufe der eben beendeten Woche der Leichenverbren/mngs - s
Apparat zu Gotha in Anspruch genommen worden . Seit E
dem 5 . ds . wurden auf dem Feuerwege bestattet : Frau Berg¬
rath Röhr aus Ilmenau, Sanitütsrath Dr . Lehweß aus
Berlin , Frau Wohlgemuth und der Färbermeister Neids , beide
von Gotha . Es sind jetzt seit dem Bestehen der Anstalt177 Feuerbestattungen vollzogen worden , darunter in diesem
Jahre schon an 11 Frauen .

— Drei riesige Eisberge wurden in letzter Woche an
der Küste von Neufundland beobachtet . Einer derselben , welcher
neun englische Meilen lang war , wurde an der Mündung der
White Bay, und ein anderer sieben Meilen langer 40 Meile«
östlich von St . Johns gesehen ; der dritte Eisberg , welcher
mehrere Meilen im Umfang hatte, saß auf dem „ Georges Rock '
fest und versperrte die Einfahrt in den Hasen von St . Johns
eine Zeit lang fast gänzlich .

— Liebesdrama. Im Starnberger See hat man am
letztvorigcn Donnerstag die Leichen zweier jungen Leute von
München, eines Liebespaares, das sich offenbar selbst den

rathlos da. Wer kann sagen , wozu die Leidenschaft einen
Menschen Hinzureißen vermag ? ! "

„ Sie haben sehr Recht! " rief der Rath.
Aber ich will Werner v . Brausedorf nicht anklagen , Gott

behüte mich , daß ich das lhue ! " fügte Peters eifrig hinzu -
„ Fürchten Sie nichts, Herr Peters, Sic können ihn nicht

schwerer anklagen , als er selbst es thut, Werner v . Brausc-
dorf hat sich zu der Thal bekannt ! "

„ Er hat sich dazu bekannt ! " schrie der Buschmüller auf ,
„ o Du grundgütiger Himmel, mein armes, armes Kind, wie
wird sie es tragen ! "

Der starke Mann brach völlig zusammen , cs wahrte
längere Zeit , ehe er soviel Fassung gewann , um dem Genchts-
rath weiter antworten zu können .

„ Beruhigen Sie sich , Herr Peters"
, fuhr dieser fort,

„ trotz dieses Eingeständnisses ist cs noch durchaus nicht er¬
wiesen, daß er der Thätcr gewesen sei, die Annahme ist viel¬
mehr nicht ausgeschlossen , er bekenne sich zu dem schrecklichen
Verbrechen des Vatermordes , um seinen Bruder zu retten .

"

Peters athmete auf . „ Das sieht ihm ähnlich , ich kenne
die beiden jungen Brausedorfs von Kindesbeinen an , der
Aeltere hat von jeher alles, was der Jüngere versehen , auf sich
genommen , ich traue nur dem F-lix die Courage rucht zu, auf je¬
mand zu schießen.

"

„ Die hat er doch schon am Morgen aus der Jagd be¬
wiesen, als er auf seinen Vater anlegte, " versetzte der Raih
und wandte sich dann wieder fragend an den Bnschmüller.
„ Werner v . Brausedorf halte eine Doppelflinte bei sich, als
er bei Ihnen war ? "

„ Ja - "
„ Haben Sie dieselbe genau angesehen ? "
„ Es war seine Doppelflinte, die er immer mit sich führt-

ich kenne sie, sein Name steht darauf . "
„ Haben Sie den vorgestern darauf gelesen ? "

(Fortsetzung folgt.)



Tod gegeben, aufgefunden. Der 21jährige Jüngling ist der
Sohn eines Münchener Bankiers , das Mädchen war in dem
Bankiergeschäft als Comptoiristin angestellt ; die Eltern des
jungen Mannes wollten das Liebesverhältniß zwischen beiden
nicht dulden , und das Mädchen wurde aus seiner Stelle ent¬
lassen . Das Liebespaar reiste sodann nach Tutzing und suchte
und fand den Tod im See. Jetzt , nachdem das Unglück ge¬
schehen , bereuen die Eltern natürlich , nicht nachgiebiger gewesen
zu sein .

— Die goldene Rose der Kaiserin Maria Anne, lieber
das Bermächtniß der verstorbenen Kaiserin von Oesterreich
wird noch gemeldet : Kaiserin Maria Anna hat in ihrer letzt¬
willigen Verfügung den Prager Domschatz mit einem äußerst
seltenen und werthvollen Geschenke bedacht . Es ist dies die
goldene Rose , welche ihr als neugekrönte Königin von Ungarn
im Jahre 1831 vom Papste Gregor XVI . übersendet wurde .
Dieselbe besteht aus einem prachtvollen Strauße , welcher drei¬
zehn Rosen nebst Blätter aus purem Golde enthält . Dieser
Strauß ist in eine nach altrömischen Stile gearbeitete goldene
Blumenvase eingesetzt und mittelst dieser auf einem gleichfalls
goldenen , viereckig auslaufenden Piedestal befestigt . Dieses
kostbare Geschenk wurde am 4 . d . Mts . vom Generalvicar
Hora als Domcustos in den Prager Domschatz übertragen,
woselbst es unter den übrigen Sehenswürdigkeiten einen her-
vorragenden Platz erhielt und für die Zukunft in Verwahrung
bleiben wird .

— Im Laufe dieses Monats findet vor dem Kaiser und
dem Kronprinzen Rudolf von Oesterreich eine große Flotten -
rcvue auf der Rhede von Triest statt, an welcher die Panzer¬
schiffe „ Lissa"

, „Tegetthoff", „Habsburg "
, „Ferdinand Max",

„Prinz Eugen" und „ Don Juan "
, sowie die Torpedoflotte,im Ganzen 20 Dampfschiffe, welche der Marine-Obercomman-

dant Frhr. v . Sterneck befehlen wird, theilnehmen . Hieran
schließt sich ein mehrwöchentliches See - und Landmanöver. An

alle europäischen Kriegsmarinen sind Einladungen erlassen und
werden dieselben durch viele höhere Offiziere , einige sogar
durch Prinzen vertreten sein . In Triest wird aus Anlaß der
Flottenrevue ein großartiges Fest arrangirt .— Einbrecherwerkzeug . Einem Artikel der „Eisenztg.

"
über die Einbrecherwerkzeuge der New-Iorker Diebe entnehmenwir folgende Angaben : Diese Werkzeuge werden vom feinstenMaterial gemacht und sind auf das sorgfältigste gearbeitet.Die meisten dienen auch als Waffe zum Angriff wie zurVertheidigung. Das Hauptwerkzeug ist eine eiserne Brechstange,
welche aus mehreren Stücken besteht, damit man sie bequemam Leibe tragen kann . Dazu kommen äußerst rasch arbeitende ,mit Dynamitspitzen versehene Borwerkzeuge und Meißel und
„Dividers "

, d . h . lange Schraubenbolzen, um Eisenstangen
so weit auseinander zu drücken, daß ein Mann durchschlüpfenkann . Sehr vervollkommet sind auch die Dietriche sowie die
Züngelchen zum Drehen von Schlüsseln, die in geschlossenenThüren stecken . Dagegen hilft nur die Befestigung des
Schlüssels an den Thürgriff durch ein Stück starken Drahts .
Endlich verstehen es die New - A« rker Einbrecher meisterhaft,
ohne Geräusch ein Stück Glas aus einem Fenster und großeStücke Holz aus Fensterläden herauszusägen, resp . heraus¬
zuschneiden . Die New - Uorkcr Polizei besitzt eine ausgesuchte
Sammlung solcher Diebcswerkzeuge . Es ist allgemeiner be¬
kannt, daß es Handlungen giebt , die vorzugsweise Diebes¬
werkzeuge auf Lager haben .

— Enerlee. „ Mudder , gibts heite Allerlee ? " (ein Leipziger
Gericht ) . — „ Nee , heite blos Zweecrlee , Gleeße und Schebbsen -
fleesch .

" — „ Na , da is mer '
sch ooch eensrlee . "

Gemeinnütziges.
— Gegen schweißige Hände hilft das Waschen mit

salicylhaltiger Seife . Gegen Brennen und übermäßigeSchweiß¬
absonderung der Füße hilft öfteres Wechseln der Strümpfe

und Schuhe, tägliches Baden der Füße, aber nur in lau^
warmen Wasser von 22 bis 26 Grad K. , und dann Ein¬
pudern der Füße mit salicylsaurem Fußpulver . Gegen ge¬
ringeren Fußschweiß hilft schon Einstreuen einer Mischung
von etwas Mehl, Stärke und Mandelkleie mit doppelt so viel
pulverisirtem Weingeist in die Strümpfe. Bei Märschen
verhindert das Bestreichen der Füße mit Eiweiß daS
Brennen und stellt sogar bei Wunddruck die Marschfähigkeit
wieder her .

Submissions - Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hafenbau - Commission über Liefemng von
Spundbohlen sur die Userschutzwerke auf Wangeroog Pro 1884/85 am

10 . d . Ms . nach den im Termin vorgelesenen Offerten .
In Kiefernholz In Eichenholz

Drunert , Bremen s A s s s j 2878 (andere Spundung .
Chr . Harms , Varel . 3044
D . Meter , Elbing . 2440 3832 Mk .
G . Lübbers , BoiHorn . 3692 „A . Uhlhorn , „ . 3860 „
P . W . Timmen , Carolinensiet . . . 3180 3752 „

SubMissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hafenbau - Commission über die Unter¬
haltung der Schieferdächer auf den der Kaiserlichen Werft gehörigen Ge¬
bäuden für die Zeit vom 1. April 1884 bis 31 . März 1889 am 10 . d . M .

nach den im Termin vorgelesenen Offerten .
a . b .

Bei Ausführung im Preis pro gm
Tagelohn incl . Ma - und Jahr incl .
teriallieferung i . Sa . Material i . Sa .

A . Lücken , hier . . 6427,10 10,709,40
A . Wachsmuth , hier 6437,40 8792,15
A . Mäscher , hier . 6170,80 4136,06

Bei Letzterem aä b excl . Schiefer , Nägel und Draht .

Gesammt -
Summe
17,136,50
15,229,55
10,306,86

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Sonnabend : Vorm . 4 U. 1 M ., Nachm. 4 U . 12 M.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch b - kannt gewacht,

daß das KanenblaU des Bebauunas
Plans, betreffend Kronen - iu>d Elisa -
betbstraße, vier Wochen lang und
zwar vom 14 . Juni bis 14 . Juli er .
incl . im Sekretariate des Unterzeich¬
neten Magistrats zu Jedermanns
Einsicht öffentlich ausliegen wird
und Einwendungen gegen den Plan
innerhalb der vierwöchigen Frist bei
uns anzubringen sind .

Wilhelmshaven , 10. Juni 1884
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauss-
Äeklmntilmchimg .
Im Wege der Zwangsvollstreckungwerde ich folgende Gegenstände , als :
1 Sopha , 1 neuen Regulator,1 Nähmaschine, 1 schwarze Hose,1 do . Weste, diverse Reste Bux -
kin , am

Sonnabend,
den 14. Juni 1884,

2^2 Uhr Nachm.,
in der Wilhelmshalle öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver
kaufen, wozu Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , d . 10. Juni 1884
Kreis, Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufeswird Unterzeichneter für das Offizier-Castno
1 große Parthie Porzellanund Glassachen

osfenkllch meistbietend gegen Baar
Zahlung verkaufen.

D . O.

Bekanntmachung.
Der in seiner Sitzung am ?

'
ds .Mts. gefaßte Beschluß des Gemeinde¬raths , betreffend „ Beleuchtung der

Nordstraße vom Bahnübergang beiCarl Zwing manns Gasthausebis zur Landesgrenze auf Gemeinde¬
kosten "

, wird auf 14 Tage vom12 . bis 26. ds . Mts. in dem Ge-
schäftszimmer des Gemeinderech¬
nungsführers Carl Müller zuBelfort öffentlich ausliegen .Die Gemeindebürger werden ge¬
mäß Z 27 der „ Revidirten Ge¬
meindeordnung" zur Abgabe ihrer
Ansichten über denselben, währendder gedachten Zeit, aufgefordert.Bant , den 12 . Juni 1884 .

Der ^ ' ' " " .
Otto Meentz .

, Zu verkaufen
^ Bru nning, Neubremen.

Eine

--
Deeken , Neuender -Kirchreihe.

Kivscben
Pr . >/e 30 Pf.

Krrdöeeven
pr . '/2 70 Pf.

Apfelsinen
pr . Dutz . 1 Mk.
Prima

S p cr n q e L
'/- icA 70 Pf.

<ttM 886 N .
Empfehle eine Auswahl geschmack¬

voll garnirter
» üls

zu sehr billigen Preisen
Geichzeitig erlaube mir , die Anff r

tigung von
Damengarderoben

in empfehlende Erinnerung zu
bringen .

fi'ruu 0081116 IttzM 111608 ,
Altestraße Nr . 16.

Stets flaschenreifes

Kraunvierl
per H'crtentfl'crOHe 10 'Ufg

(circa ^ Liter Inhalt )
empfiehlt

L . U . vneckskonn ,
Neuheppens , Neuestr . 7.

Mein reichhaltiges Lager
seit. Hrmil- u. KmtmMÜmlir
sowie 8 «IruI »iv» nr «ir halte zu
billigsten Preisen bestens empfohlen

Frau 'Urstet , Krummestr.
Hmte und folgende Tage :

M 7
von einem einjährigen Pferde,

vv v . Belfort .
/Empfehle M ' ch zum Plätten

und bitte um geneigten Zu¬
spruch. Frau Vostsvl »,

Kaiserstr . 2.

Speisetalg)
! . Qualität,

per Pfund 50 Pf . empfiehlt
I, . ikaLLvr ,

Neuheppens .
Empfehle mein reichhaltiges Lagervon dauerhaft gearbeiteten Möbeln

owie fertigen Betten zu den
billigsten Preisen.

Frau Priet , Krummestr .

Zu verkaufen
eine completeLadeneinrichtung

Vlnrlrs , Schmiedemeister,
Belfort .

!
I

In einer
dazu«

erbauten 8
comfortabl »«
eingerichle-V

ten großen «
Bude aus«
dem Fest »

platze I
Stadtth . «

» Elsaß vom Sonntag , den»
15. ds . Mts . , ab :

, täglich grche MrstellMM .
Tägl . abwechselndes Programm .

I . Abth . r FeineSolon-Magie
G( Specialitäten ) . II . Abth . : Ein
NKunstballet von Metamorphosen.I^ Automaten und Androiden . HI .^

Abth . : Eine Reise durch die !
Schweiz, durch Hunderte mechani¬

scher Figuren belebt. IV . Ab
8 tl »lg . : Vorführung großartiger ^" Wslt- Tableaux durch Hydro - Oxy -

gen - Gas beleuchtet, dis schönsten
Ansichten der Welt mit ihren^Natur - Bewegungen , als Sturz "
der Schnee - Lawinen , Feuers-
brünste , Schiffsfahrten , Eisen -
bahnzüge u . s . w . Zum Schluß
der Vorstellung : komische Figuren,

, sowie auch Brillantsternenspielê
in tausendfacher Farbenpracht. *

Preise der Plätze : 1 . Platz
75 Pf . . 2 . Platz 50 Pf ., Gal
lene 30 Pf . Kinder bis zu 10
Jahren zahlen 1 . Platz 40 Pf .,
2. Platz 25 Pf.
. Achtungsvoll l

r . I- ongiv
^ aus Hamburg .

Nr . 5l2 .
OLrsvts

PosODümpffchiffahrt
UAmburg -AmviMa

Nach ^ SW-VotK jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

iWNT -LWLWeiM

Huoust Volten , Vsmdurg.

«r>

S

HörbLriöL
mit 83MMtIioll6N kl -t6NN8M6N

clsv norääsuisotisn slovs
sluck visäor vorrüÜÜA boi

jgl
MlllöliEtr . 1.

Nachd m die

jetzt renovirt ist, beabsichtige ich noch2 Kegelbahnen darin anzw
bringen und das Ganze entsprechend
ausmöblircn zu lassen.

CautionSfähige , tüchtige u . solide
Wirche, welche gesonnen sind , als¬
dann das Object zu miethen , wollen
sich baldigst bei mir melden.

Ein alleinstehender Geschäfts
mann, mit Haus und Hofräumlich¬
keiten, ohne Kinder, wünscht auf
diesem , nicht auf dem gewöhnlichen
Wege, sich zu verheirathen . Auf
Vermögen wird nicht so viel gesehen ,als auf ein gutes Temperament.

Näheres bei
Irlvckn. 8ek18IeI , Kürschner,

Neustadtgödens .

Gesucht
auf sofort

ein VAoksngvsellv ;
am liebsten einer , der kürzlich seine
Lehrzeit beendet.

L . Högl , Kronprinzenstr. 12.

Gesucht
ein tüchtiger Bautischler .

II . Lllsu , am Park.

Snller.
stets frisch und Mn versendet
5 Pfund für 5. 2c> Mk- , 8 V2 Pfund
für 8,50 Mk. franco mit . Nachnahme

Menlins ,
Rosengarten bei Rastenburg.

Ein ganz neuer
NM- Frack

(ungetragen ) ist für 26 M . zu ver¬
kaufen.

Wo , sagt die Exp- ds . Bl.

rn
Trattben-Brustsyrup
Flacons u 50 Pf-, In . 1,50 T

.» Vrairtzjvs .

Gesucht
aus sofort zwei Frauen zum Brod-
und Kuchen Austragen.

Frau IVvllsriuuuu ,
Banterstraße.

Gesucht
per 1 . Juli ein ordentliches Dienst¬
mädchen. Frau L . <A«8vblLS,

Manteuffelstraße Nr . 9, I.

Gesucht
ein Mädchen mit guten Zeugnissen
welches gut kochen , waschen und
plätten kann.

Frau Kapt. -Lieut . v . Los «» ,
Adalbertstr. 2.

Gesucht
ein ordnungsliebendes gutes Dienst-
Dienstmädchen auf sofort.

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Aikth -Cllntrülte
empfiehlt und hält stets auf Lager

dieVuchdr. d . Tageblattes
sM . Süß .) _Gesucht

auf sofort ein bejahrtes , kinderloses
Frauenzimmer, welches mit der
Handarbeit gut fertig werden kann .
Ohne gute Zeugnisse braucht sich
keins zu melden .
kffliollr . 8olilttk6l , Kurschner ,

Neustadtgödens .

Zu vermiethen
ein preiswürdiges freundl. Logis
für einen anständigen Herrn, Stube
und Schlafzimmer mit separatem
Eingang, belegen in Mitte der Stadt .

Näheres in der Exp . d . Bl .
dem Hinterhause, Bismarck-

-v) straße 6, ist eine freundlich
belegene Ober - Wohnung mit
separatem Eingang per 1 . Juli zu
vermiethen .

W . Kuhrt .
ILin freundliches , gut möblirtes^ Zimmer an zwei anst. junge
Leute zu vermiethen .

Zu erfragen i. d . Exp . d. Bl.

Zu vermiethen
zum 15 . Juni ein freundliches , gutmöblirtes Zimmer.

Damster , Kaiserstr . 2.

Zu vermiethen
im Elsaß ein freundliches Zimmer
für einen jungen Mann.

Zu erfr. i . d . Exp. d . Bl.

Zu vermiethen
per 1 . August eine kleine Familien«
Wohnung in Neuheppens .

Näheres i . d . Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
eine sehr schöne Tanzbuve zum
Schützenfest in Belfort .

Nähere Auskunft bei
CH . Hübner , Gastwirth .

ILin Mann kann gutes Logis
>2 ^ erhalten bei

SliUIvr ,
_ Bahnhofshotel Nr . 1 .

ertorrn
ein Trauring , gezeichnet O . V.

Geg . gute Belohnung abzugeben
bei L rnuL , Nordstr., Belfort.

Gefunden
ein Sonnenschirm .

Bahnhofstraße 3.

Gefunden
eine goldene Broche in Neu-
Heppens .

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnsertionsgebühren bei

Gastwirth v .
Rüster siel .



Programm
zu dem

am IS . , 16 . und 17. Juni cr.
stattfindsuden , vom

UVilkölms-
ksvensi'

8L

8 okiö88-
Vsi'öin

arrangirten ß^ W

olks - Fcstc
auf dem

in der Nähe des Bahnhofs (Elsaß)
beleg enen

Erster Festtag.
Frühschoppen im Festzelte . — Um 1/z Uhr Gemein¬

schaftliches Diner daselbst ( woran sich auch Nichtmitglisder betei¬
ligen können) . — Von 4- 7 Uhr : Prämienschießen nach Scheibe
und Flatter . — Während des Schießens :

Coneert im Festzelt.
Zweiter Festtag.

Von 2—6 Uhr Nachmittags : Prämienschießen nach Scheibe
und Flatter . — Um 3 Uhr :

KkM des Elmmts im Festzelt.
Um 5 Uhr :

keginn äö8 Xinäsr- ksIIes unä äsr
Vollc8 - 8vlu8tigungsn.

(Für Uederraschungen u. Vergnügen der Kinder ist bestens Sorge getragen )

Dritter Festtag.
Von 2 bis 6 Uhr Nachmittags : Prämienschießen nach Scheibe

und Flatter . — Um 3 Uhr :

Beginn des Coneerts im Festzelt, sowie der
Volks -Belustigungen auf dem Festplatze .

An allen 3 Festtagen :

Beginn des Fest - Dalles
Abends 8 Uhr.

Entree für Tänzer 2 Mk . , Nichttänzer 50 Pf . — Entree zum
Coneert an jedem Tage n Person 30 Pf. Familienkarten zum
Coneert für alle 3 Tage gültig 1,50 Mk . Familienkarten zum Concert
für 1 Tag 1 Mk.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein geehrtes hiesiges und aus¬
wärtiges Publikum ergebenst ein

Der Vorstand.

Jur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Paul 0o88k'8 Original - IVIu8l3vli68 - 6al8Am .
„8ou8t" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die „.Itztei"

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht. Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2,50 . — Zu haben bei
Uivksnil I-ekmnsnn , Aroguenhandlung.

« QOe)0e2O0x2OOOO0OOOO01
- Hinein IioeliAeekrten dies , unä ansvärtiKen
E Bulä ikum äle eiAedene JusoiM , änss iesi äls

! »k87stunaiio >i
> im Festzelte ms dem SchirWe
j ndernonunen linde nnä soll es inein Bestreben ^
) sein , äie mieli beelirenäen Büste stets r:ni ' 2u - ^

fi-ieäenlieit rin beäienen . ^
Speisen nnä Kelnsnlrv in nlldeZnnn - ^

ter Bitte . ^
o UooiraobtnnAsvoll ^

oLJooovrrsLsessLQooooos!
Meinen hochgeehrter ? Gästen zur gefälligen

Nachricht, daß wegen gründlicher Renovirung
meines Lokals meine Restauration Sonntag , den
15 . , Montag , den 16 . , und Dienstag , den 17 « Juni ,
geschloffen ist.

Hochachtungsvoll
E . Schramm.

-. " 8

X

> > AiuZius AsstLurLtiou . > j
X äsm 8e1ii688ktz8tx)1llt2tz ! X
i i Bmxksblo einem ^eelu -ten Brrblikuin mein nnk äns
i 8 Le^nemste einAerielitstes

s , kestsurstions - üelt (llotunclo)
8 I mit keiner FnsstattnnA.

NM" VorsnAliolies «l» » lrl «8 nnä Nvlls « kisr ,
äsr LelioMSN 20 nnä 15 Bk . Fnk Ms ! Drstkvsr -

ß z L 61ns 30 Bk. Fnk Bis !
X ' ' '
II
X

äeäsn ännze V»»l»«» nnä ilLllkv» , mit
äiv . <it«n»» 8sn . liVarrnvE Wrntsi » ^n feäer Ba^es-
2öit , Irslts » ^ » Lkvlr» 1tt , 1» ete

Mne Ante xrosss
' Basse IL» tük«« , ssidstAedneBsne

, ksinste V » tt6rl »r «ll« . Ules 2n soiiäen
Breissn ; än^n §nn2 desonäers eoninnts Beäiennn^.

HooiinolitnnMvoil

X

<K . Wingius .

8 x :

Pruoteur nuk8vIil688L « 8tplAtrie .
XB . Xeliner sinä mit Knmmern verseilen.

II
Uordfeelmd Darrgast.

Eröffnung am 15 . Juni.

arnung r

Von meinen weltberühmten Spezialitäten
Amerikanische Brillant Stärke

und Universal -Metall -Putz -Pomade muß
_ jedes Packet oder Dose obige Schutzmarke mit Firma

tragen,,unrecht zu sein . Vorräthig in fast allen Colonial-Waaren - , Droguen -
und Seifen-Handlungen .

80I111I/ ML . , Leipzig.

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualität und
Quantität n Pfund von 60 Pf . an

_ _ _ WikHekrnsHcrven und Wekfoitt.

Anton Brust, Belsort.
Neu ein getroffene Maaren :

Herren -Anzüge , Arbeits -Anzüge , Knaben Anzüge
in Wolle und Waschstoffen, billige und hochfeine Kleiderstoffe ,
Kleidercattune u . Möbeleattune , Bettzeuge , Schür -
zenzeuge, Hemdentuche , bunte und weiße Gardinen . —
Ferner seidene Bänder , Blonden und Spitzen und Knöpfe

zu jedem Kleide paffend.

Anton Brust, Belsort.
Das

MdollllKor von L-llä. Fibors
Lismsnvltslnsssv 82

empfiehlt Knt « 4kr1ksit bei billigen Preisen und hält Lettkscksr »
und Da » » «» , sowie fertige Kette » stets vorräthig .

Verein Minor.
Sonnabend , den 14 . ds. Mts ..

Abends 8 V 2 Uhr :

Monatsversammlung.
Tagesordnung :

Nähere Mittheilung über den
beschlossenen Ausflug rc.

Der Borstand .

riiaüLsrtrott'sll
N s.rtt äsm Ssklsb äsr
^ SsswucllisllsxllsAs

^ kV

stsNs Nsksrsv von
ci äsr N^xlsns -Lus-
8 slsUruas«

eitzev Klutz
(lt laor alt »» «)

der Mauen , sowie alle davon herrühren¬
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Prof . vr . Lieb'g 'S

Wx » UL« rKLv1 !ir»lÄ *
auch in den hartnäckigsten Fällen- sür immer beseitigt

*DerB«sand d. echte« Examorgivfluid »eilt
genauer Gebrauchsanweisunggeschiehtper Nach«
nähme ad . Einsendung von Mark 7,50 Sinzig
und -Net« durch die

Engel-Apotheke
), »ad «öftri« <Renß t. L.)

^ danl 3ch fühle mich veranlaßt , derEngel -
^ Uttt . avotlieke zu Köstritz meinen besten
Dank auszusprechen und kann Ihr Mittel
gegen ein derartiges Leiden (Weißer FlUlst
Jedem empfehlen . Hochachtend

Aug . Kelle , König ! . Eisenbahnbeamter,
Magdeburg , Scharnhorststraße 10 . ^

Sie komme«!
die Beliebten.

MoKOiMpior
81- Ilk- « ilIi8NIN

swpLsiilt n . Mv ^v.
Vom Sonntag, den 25.

v. Bits , ab findet der Eis -
Verkauf aus dem Eiskeller
des Hrn , Restaurateurvöüktzrt
statt.

Eingang zum Eiskeller gegen¬
über der Gas-Anstalt.

« . ^ 1118 .

Eine Karie . An Me , welche den an
Folgen von Jugendsün¬

den , nervöser Schwäche , Entkräftigung, Ver¬
lust der Manneskrast rc. leiden , sende ich
kostenfrei ein Recept , das sie kurirt. Dieses
große Heilmittel wurde v . einem Missionair
m Süd-Amerika entdeckt. Schickt ein adres-
sirtes Couvert an Ksv . Joseph T . Jnman,
Statton B . New -Uork Ctty B. 8 . L..
ilLin Mädchen von 10 Jahren
vä suche ich auf sofort unterzu-
bringen . Kleider werden zugegeben.

Näheres bei
8 «üI8ksI, Kü schn r

Neustadtgödens .

Gesucht
ein kleines schulfreies Mädchen .

Hinterstraße 13.

UM besonderer Anzeige.
Heute Vormittag wurde meine

liebe Frau Clara , geb . Michael -
sen , von einem kräftigen Mädchen
glücklich entbunden .

Wilhelmshaven, 13 Juni 1884
Hempel, Obermaschimst.

(Uaii besonderer
"

Unser am 31 . Mat d . I . gebo¬
rener Sohn ist am lO. ds . Mts . !
sanft emschlasen.

Berlin , den 12. Juni 1884.
Schmidt ,

Capitain - Lieutenant,
und Frau geb . Marx .

Danksagung.
Für die uns in so reichem

bewiesene Theilnahme bei der Be'
erdigung unseres lieben Mann^
und Vaters sagen wir unfern tief'
gesühstestkn Dank.

Sedan , den 13 Juni 1884.
'Mttvs kieiüel ,

nebst Tochter _̂

Bant .
Sonnabend , den 14. Juni,

Abends 8 -/g Uhr :

Versammlung.
Wegen einer wichtigen Besprech¬

ung ist pünktliches und vollzähliges
Erscheinen ter Mitglieder erwünscht.

Der Vorstand .

Berliner Garten .
Ein geehrtes Publikum lade zum

fleißigen Besuche meines
Usnlenneslaunanls

ergebenst ein und empfehle gleich,
zeitig meine beiden Kegelbahnen .
Wtv . Reulecke , Königstr .51.

WL N « MM !
unweit Hannover . Eisenbahnstation .

Schwefel - , Soole -, Schwefel¬
schlamm- , Douche - , rusfisch -
römifche Bäder , Inhalativ
nen Molke , Electricität ,
Massage . — Brunnen - Versandt

Saison vom 15 . Mai bis 15 -
cvent. 3V. Septbr .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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